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Aufgabenstellung: 

Die Besaitung eines Saitenklaviers stellt meist eine Gleichung mit mehreren Unbekannten 
dar, die selten völlig widerspruchsfrei zu lösen ist. Dennoch soll auf Grundlage aller für eine 
Besaitung relevanten Aspekte – unterschiedliche Bautraditionen, Mensurgestaltung, 
Saitenlängen, Saitenmaterial, Saitendrahtdurchmesser, Saitenauslastung, Stimmtonhöhe, 
konservatorischer Zustand – ein methodischer Leitfaden entwickelt werden, der bei der 
Erstellung von Besaitungskonzepten für historische Tasteninstrumente bzw. deren 
Nachbauten in Form unterstützend wirken soll. Die Anwendbarkeit dieser Richtwerte soll 
anhand von vier exemplarisch erstellten Besaitungskonzepten für verschiedene 
Saitenklaviertypen aus dem Bestand der Sammlung alter Musikinstrumente des 
Kunsthistorischen Museums Wien gezeigt werden.  

 

Methoden der Bearbeitung:  

Literatur- und Quellenstudium; Berufspraxis; Untersuchung von erhaltenen Originalen; 
Gespräche und Diskussionen mit Kollegen, die auf diesem Gebiet bereits ausführliche 
Grundlagenforschung betrieben haben  

 

Ergebnisse der Masterarbeit: 

Wie im Verlauf der Masterarbeit dargestellt worden ist, beeinflussen verschiedene Parameter 
das Erstellen eines Besaitungskonzepts für ein bestimmtes Saitenklavier; allerdings sind die  
Einflussgrößen wie das intendierte Saitenmaterial bzw. die Saitendrahtstärken und die an 
Herstellungsort und –zeit herrschende(n) Stimmtonhöhen(n) häufig unbekannt. Der 
vorgestellte methodische Leitfaden soll als Anregung dienen, wobei diese Vorgehensweise 
jedoch keinen Anspruch auf historische Authentizität erheben kann, sondern zu Ergebnissen 
führt, die an der historischen Quellenlage orientiert, technologisch begründet und 
musikalisch brauchbar sind. Es muss dabei auch noch einmal betont werden, dass alle 
beschriebenen Angaben als Richtwerte zu verstehen sind, die auf jedes Instrument 



individuell angepasst werden müssen. Das unreflektierte Anwenden von Faustregeln kann 
im schlimmsten Fall zu statischen Schäden an historischen Instrumenten führen.  

Eine objektive klanglich-ästhetische Beurteilung kann aufgrund unterschiedlicher subjektiver 
Präferenzen und Wahrnehmungen nicht formuliert werden. Es lässt sich aber feststellen, 
dass diese Methodik in der Vergangenheit zu klanglichen Ergebnissen geführt hat, die von 
der Mehrzahl der Musiker, Wissenschaftler, Restauratoren, Instrumentenbauer und Zuhörer 
als „stimmig“ empfunden wurde. 

Als Voraussetzung für die praktische Anwendung müssen alle Mensuren eines Instruments 
vorliegen und ein c2-Äquivalentlängendiagramm erstellt werden. Trotz aller Kritik an diesem 
hat es sich durch die grafische Darstellungsweise bei richtiger Interpretation in der Praxis 
durchaus bewährt. Dabei ist es wichtig, das gesamte Mensurverlaufsbild zu betrachten und 
nicht allein vom c2 auszugehen. Die Lage des relativen Mensurmaximums ist dabei von 
großer Bedeutung, weil es Auskunft über die größte Auslastung des Saitenmaterials gibt und 
auch bei Überlegungen zur maximal möglichen Stimmtonhöhe eine wichtige Rolle spielt.  

Die Mensuranalysemethode nach Paul Poletti ist komplizierter, bietet aber zusätzlich zur c2-
Äquivalentlängenanalyse weitere Möglichkeiten, sich unbekannten Parametern rechnerisch 
zu nähern. Es empfiehlt sich daher, sich in das komplexe Verfahren einzudenken, weil es 
sich durch große Treffsicherheit auszeichnet.  

Es hat sich bewährt, beide Darstellungsweisen zu berücksichtigen. 

Für spielbar restaurierte historische Saitenklaviere sollte die Besaitung prinzipiell sowohl aus 
konservatorischen, aber auch aus klanglichen Gründen eher dünner angelegt werden. Mit 
der dünnen Besaitung kann die Stimmtonhöhe angehoben werden, wodurch das 
Saitenmaterial stärker ausgelastet ist (und dadurch harmonischer klingt). Es ist dabei 
günstig, sich an den Saitennummern des Alten Nürnberger Systems zu orientieren, da 
dieses im Vergleich zu anderen bekannten zeitgenössischen Saitennummernsystemen die 
dünnsten Drahtstärken aufweist. In der Museumspraxis hat es sich bewährt, auch bei 
gesicherten Informationen (Saitennummern, erhaltene Saitenreste) und statisch stabilem 
Gehäuse dennoch immer mindestens eine Nummer dünner zu besaiten.  

Anhand der dargelegten Beispielinstrumente aus dem Bestand der SAM wird deutlich, dass 
es möglich ist, auf der Grundlage der dargelegten Überlegungen plausible 
Besaitungskonzepte zu erstellen, die sowohl konservatorisch vertretbar und historisch 
wohlbegründet sind als auch zu klanglich guten Ergebnissen führen.  
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